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Arbeitsblatt 4: WAhldiskussion advanced

Ziele: Austausch und kreativer Zugang zum Thema Wählen, Meinungen vertreten, Methode kennenlernen
 
Diskussion mittels Fishbowl-Methode
Es gibt keine strenge Abfolge der Redebeiträge, wer zu Äußerungen einer/eines Diskutierenden etwas ergänzen möchte oder eine  
widersprüchliche Ansicht einbringen will, kann sich direkt anschließen. Auch aus dem Außenkreis können sich alle beteiligen. Wer etwas 
zur Diskussion im Innenkreis äußern möchte, setzt sich auf den leeren Stuhl und bringt den Redebeitrag ein. Anschließend geht diese 
Person wieder in den Außenkreis zurück. Die Diskussion sollte nicht länger als 15 Minuten dauern. Die Moderation achtet auf Ausgewo-
genheit und die Zeit. Nach der Diskussion treffen sich alle im Plenum und reflektieren kurz das Geschehen.

Variante
Auch hier treffen sich die Diskutierenden im Innenkreis, Ausgangspunkt ist ebenso eine provokante Aussage. Ein Stuhl ist für die Modera-
tion und zwei Stühle bleiben für den Außenkreis frei. Auch hier gibt es nach der Diskussion eine Reflexionsrunde im Plenum.

Arbeitsblatt 5: Mein stAAtsoberhAupt advanced

Ziele: Überblick über die Tätigkeiten der Bundespräsidentin/des Bundespräsidenten, Wissen erarbeiten und weitergeben

1
  
 Fünf Gruppen werden gebildet, diese verteilen sich im Raum. Jede Gruppe braucht einen Computer mit Internetzugang oder die 
Jugendlichen können mit ihren Smartphones recherchieren. Mögliche Seiten zum Recherchieren:  
 www.bmi.gv.at/cms/BMI_wahlen/bundespraes/Rueckblick.aspx  
 www.bundespraesident.at  
 www.help.gv.at -> Suche nach „Bundespräsident“  
 www.jugendportal.at/bundespraesidentenwahl2016  
 www.neuwal.com  
Nun bekommen die SchülerInnen Zeit, sich die Infos zu holen. Dann gehen sie in ExpertInnengruppen zusammen: Jedes Grup-
penmitglied erhält dafür eine Zahl (1–5). Nun finden sich alle SchülerInnen mit denselben Zahlen zu neuen Gruppen zusammen. 
In der ExpertInnengruppe 1 sind dann jeweils ein Mitglied der alten Gruppe A, eines der Gruppe B usw. Die SchülerInnen stellen 
sich gegenseitig die Fragen und Antworten vor.

2
  
 Siehe Arbeitsblatt, evtl. Schritt für Schritt anleiten.

Arbeitsblatt 6: MAnifest zuM Wählen basic

Ziele: Ideen, Wünsche, Forderungen, Problemlagen der Jugendlichen zum Thema Wählen erfassen 

Hinweis
Ausfüllmöglichkeiten je nach Einschätzung: 
1.  Die SchülerInnen überlegen individuell und alle verfassen selbstständig ein Manifest (Druckvorlage).
2.  Die SchülerInnen überlegen individuell und tauschen sich anschließend in „Murmelgruppen“ aus. In dieser Gruppe verfassen sie dann ein  

gemeinsames Manifest. 
3.  Die ganze Klasse sammelt Ideen und verfasst gemeinsam ein Manifest.

Wichtig 
Bitte schicken Sie alle individuellen und Gruppenmanifeste an mitmischen@beteiligung.st. Die Ergebnisse werden an politische  
VerantwortungsträgerInnen übergeben. Die Ideen sind wertvoll und als Stimmungsbild Basis politischer Arbeit.



legende

basic:  Setzt keine Vorkenntnisse voraus, geht von den eigenen Lebenswelten der Jugendlichen aus, sucht nach den persönlichen 
Meinungen der SchülerInnen.

medium:  Setzt Erfassen von kurzen Texten voraus, selbstständiges Erarbeiten von Inhalten, Austausch von Meinungen und Informa-
tionen in der Gruppe, mehrteilige Arbeitsanweisungen.

advanced: Setzt Reflexions-, Präsentations- und Abstraktionsfähigkeit voraus.

 Idee Entwickeln und Formulieren von Ideen, Forderungen, Wünschen

 Diskussion Austausch von Meinungen

 Wissen Erarbeitung und Festigung von neuem Wissen

 Transfer Ergebnisse entstehen, werden gesichert und präsentiert

 Mail Bitte um Übermittlung der Ergebnisse an mitmischen@beteiligung.st

Bei allen Arbeitsblättern mit dem Zeichen  können Ergebnisse gesichert und abfotografiert oder eingescannt an  
mitmischen@beteiligung.st geschickt werden. Die Fachstelle beteiligung.st sammelt die Ergebnisse von allen Schülerinnen  
und Schülern. Diese werden politischen Verantwortungsträgerinnen und -trägern in der Steiermark übergeben  
und auf www.mitmischen.steiermark.at veröffentlicht. Ihre Ergebnisse können so auch als Anregung für andere Schulklassen und 
Jugendgruppen dienen!

über diese ArbeitsMAppe
Diese Arbeitsmappe für ErstwählerInnen wurde im Zuge des Jugendbeteiligungsprojektes ALT GENUG 2015 von beteiligung.st  
und LOGO jugendmanagement entwickelt und 2016 überarbeitet, ergänzt und neu aufgelegt. Die Arbeitsblätter sollen  
jungen Menschen näherbringen, dass Politik im Allgemeinen und Wahlen im Speziellen etwas mit ihrem eigenen Alltag zu tun haben.  
Im Mittelpunkt stehen die Jugendlichen und ihre Meinungen – diese sind wichtig und sollen auch gehört werden. 

Alle Arbeitsblätter stehen auf www.mitmischen.steiermark.at als Kopiervorlage zur Verfügung – dort gibt es auch weitere Arbeitsblätter 
und Informationen rund um Politik (mit Schwerpunkt auf die steirische Landespolitik).
Viel Erfolg und Spaß bei der Umsetzung!

Quellen:
Bundeszentrale für politische Bildung; Arbeitsmappe Wahlen für Einsteiger. Bundeszentrale für politische Bildung; Methodenkiste.  
Methoden für Schule und Bildungsarbeit, www.mitmischen.steiermark.at

iMpressuM
2., ergänzte und überarbeitete Auflage 2016
beteiligung.st, die Fachstelle für Kinder-, Jugend- und BürgerInnenbeteiligung
Karmeliterplatz 2, 8010 Graz, Mag.a Daniela Köck (Geschäftsführung), office@beteiligung.st
LOGO jugendmanagement
Karmeliterplatz 2, 8010 Graz, Mag.a Uschi Theißl (Geschäftsführung), info@logo.at
Konzeption und Redaktion: Johannes Heher, BEd, Mag.a Birgit Lacheiner, Mag.a Katrin Uray-Preininger
Design und Gestaltung: TRIPENTA Graz, www.tripenta.at
Lektorat: Mag.a Irene Mihatsch, BA, www.leselupe.at
Druck: Medienfabrik Graz

Gefördert vom Land Steiermark



ergänzende erklärungen und hinWeise zuM einsAtz iM unterricht

stimmzettel/Wahlkarte basic

Ziel: Umgang mit Stimmzettel und Wahlkarte lernen

Stimmzettel 
Auf diesem Blatt ist ein Musterstimmzettel der Bundespräsidentschaftswahl dargestellt. Erarbeiten Sie gemeinsam mit den Schülerin-
nen und Schülern die einzelnen Fragmente eines Wahlzettels. 
Hinweis: Auf www.altgenug.st/bpw2016 finden Sie einen Musterstimmzettel als Kopiervorlage. Mit diesem können Sie in der Klasse 
einen Wahlgang simulieren. Verbinden Sie das Wählen mit dem Alltag der SchülerInnen. Mit diesem Stimmzettel kann zum Beispiel die 
beliebteste Band, der beliebteste Film oder die beliebteste App der Klasse gewählt werden!

Wahlkarte 
Hier können Sie Schritt für Schritt mit den Schülerinnen und Schülern erarbeiten, wie man mit Wahlkarte wählt. 

Arbeitsblatt 1: du hAst die WAhl basic

Ziele: Wählen im eigenen Alltag reflektieren, Heranführen an das Thema Wahl

1
  
 Fragebogen ausfüllen, anschließend kurz mit NachbarIn Ergebnis besprechen. An welche Entscheidungen denken die  
Jugendlichen beim Ausfüllen?

2
    
In Kleingruppen oder im Plenum besprechen, welche Verfahren bekannt sind, wo sie angewendet werden, welche selbst schon 
einmal durchgeführt wurden. Welche Verfahren sind nicht bekannt? Diese können nun recherchiert oder von der Lehrperson  
selbst nähergebracht werden.

 3
  
 Fragebogen ausfüllen und auswerten. Anschließend fünf Wahltypen aus den Ergebnissen des Fragebogens auf Papier oder Kärt-
chen im Klassenzimmer verteilen. Welchem Typ würden sich die SchülerInnen jetzt nach ihren Antworten zuordnen? Statements 
aus den einzelnen Gruppen, ob das Ergebnis überraschend ist, den eigenen Eindruck bestätigt, andere Personen auf einer uner-
warteten Position stehen. 

Arbeitsblatt 2: WAhlhürden medium

Ziele:  Auseinandersetzung mit persönlicher Einstellung zum Wählen, Meinungen 
sichtbar machen, Problemlagen formulieren, Lösungen suchen

1
   
Die SchülerInnen lesen sich die Wahlhürden durch, formulieren evtl. eine persönliche Wahlhürde. Alle Wahlhürden werden deutlich 
lesbar im Raum verteilt aufgelegt (nur Bezeichnung mit Ausrufesatz). Alle suchen sich ihren ganz persönlichen Wahlfeind und stel-
len sich zu ihm. Wenn sich alle positioniert haben, können einzelne Personen dazu befragt werden, warum sie bei diesem Wahl-
feind stehen. Hat sich jemand auf die Position „persönliche Wahlhürde“ gestellt, befragt man diese Personen danach.

2
  
 Zu den Fragen am Arbeitsblatt eine kurze Diskussionsrunde im Plenum anleiten und sammeln von Aussagen zu: Warum wir wäh-
len! Warum wir nicht wählen! 

Arbeitsblatt 3: ideAler WAhltAg medium

Ziele: kreative Auseinandersetzung mit Wahlgang, Möglichkeiten zu wählen kennenlernen

1
   

2
    
Arbeitsanweisung direkt am Arbeitsblatt, je nach Fähigkeit zur Selbstorganisation der Klasse Unterstützung anbieten  
bzw. extern anleiten. 
Bitte Fotos von den Plakaten an mitmischen@beteiligung.st schicken!



Arbeitsblatt 1

du hAst die WAhl

1

WäHLen HeISST FüR MIcH …

 … Spaß haben beim Aussuchen  … überlegen, wer von meiner Entscheidung betroffen ist

 … die Qual der Wahl haben   … Angst vor den Folgen haben

 … selbst über mein Leben bestimmen  … gespannt sein auf das Neue

 … Verantwortung haben   … Unsicherheit, ob ich mich richtig entscheide

 … erwachsen sein  … das Gefühl, unabhängig zu sein

 … frei sein  … Vertrauen schenken

2

BeI eIneR enTScHeIDunG HILFT MIR DaS:

 Gespräch mit Eltern oder anderen Erwachsenen    ................................................................................

 Gespräch mit Freundinnen und Freunden   .................................................................................

 Pro-und-Kontra-Liste   .................................................................................

 Werfen einer Münze

DaMIT HaBe IcH ScHOn eInMaL eIne enTScHeIDunG BZW. eIne WaHL GeTROFFen:

 Stimmzettel  Akklamation

 Aufstehen  Hammelsprung

 Kugelung/Ballotage  Wahlkarte

 Handzeichen   .................................................................................

du bist Alt genug 
zuM Wählen:



3

DIe FOLGenDen MeInunGen üBeR DaS WäHLen SInD HäuFIG Zu HöRen. WeLcHen auSSaGen 
STIMMST Du Zu, WeLcHen GanZ unD GaR nIcHT? KennZeIcHne DeIne anTWORT In Den ZWeI 
RecHTen SpaLTen unD BeRecHne anScHLIeSSenD DIe SuMMe!

  Stimme zu Stimme nicht zu

01. Demokratie funktioniert nur, wenn sich alle daran beteiligen.  
+ 1  

– 1

02. Ich habe mit Politik nichts zu tun. Wieso sollte ich da wählen gehen?  
– 2  

+ 2

 
03.  Jede Stimme ist wichtig, auch meine. Ich gehe wählen, weil ich so mit  

geringem Aufwand über die Zukunft mitentscheiden kann.  
+ 2

  – 2

 
04.  Die Parteien gleichen sich wie ein Ei dem anderen.  

Da kann ich mich gar nicht entscheiden.  
– 1

  
+ 1

 
05  Das Recht zur freien Wahl der eigenen Vertretung ist ein wichtiges Recht.  

Darauf sollte man nicht leichtfertig verzichten.  
+ 2

  
– 2

 
06. In der Masse der WählerInnen zählt meine Stimme eh nichts.  

– 2  
+ 2

07.  Ich gehe wählen, weil sonst andere über mich und mein Leben entscheiden.  
+ 1  

– 1 

08.  Ich würde gerne an Volksabstimmungen teilnehmen und über politische 
Sachfragen abstimmen, aber wählen und Politikerinnen und Politikern einen   
Freifahrtschein ausstellen, damit sie vier Jahre tun und lassen können,  

– 1  
+ 1

  
was sie wollen, dazu bin ich nicht bereit.  

 
09.  Ich gehe wählen, weil wir einen Politikwechsel in unserem Land  

dringend nötig haben.  
+ 1

  – 1

10. Ich kenne keine Partei, die mich überzeugt und meine Interessen vertritt.  
– 1 

 
+ 1 

11.  Ich will bei Entscheidungen mitbestimmen, die mein Leben betreffen,  
ob es nun um Steuern geht, um Arbeitsplätze oder um den Jugendschutz.  

+ 2
  

– 2

  
12.  Wer heute etwas bewirken will, erreicht mit Wählen sowieso nichts.  

Die Wirtschaft bestimmt die Politik.  
– 1  

+ 1 

 
13.  Vor Wahlen suchen die PolitikerInnen das Gespräch. In Wahlkampfzeiten  

kann ich verstärkt auf PolitikerInnen einwirken und die zukünftige Richtung  
+ 1  

– 1  
der Politik beeinflussen. 

  
14.  Ich will nicht wählen, denn die PolitikerInnen verfolgen sowieso  

nur ihre eigenen Interessen.  
– 2

  
+ 2

ergebnis:

 – 20  bis  – 15  Punkte – 14 bis – 5  Punkte – 4 bis + 4 Punkte + 5 bis + 14 Punkte + 15 bis + 20 Punkte

 politikverdrossene/-r Wahlmuffel unentschlossene/-r überzeugte/-r begeisterte/-r
 NichtwählerIn  WackelkandidatIn WählerIn WählerIn



Arbeitsblatt 2

WAhlhürden

Was macht Wählen eigentlich so schwer? Warum gehen viele Menschen nicht zur urne und warum sinkt die Wahlbeteiligung immer 
weiter? Werft doch mal einen blick in eure klasse — wie ist das mit dem Wählengehen bei euch? Wenn ihr überzeugte Wählerinnen 
seid, dann überlegt doch mal, wie das in eurem freundeskreis oder bei euch in der familie ausschaut!

1

 GLeIcHGüLTIGKeIT
 „Wir sind den Politikerinnen und Politikern sowieso egal – uns fragt keiner!“

Ich geh nicht wählen, denn warum sollte mich Politik interessieren?
Ist doch sowieso alles egal, was die da oben machen! Für uns Jugendliche interessieren sich die PolitikerInnen sowieso 
nicht und in Sachen (Aus-)Bildung, Arbeitsplatz, Integration oder Umwelt kann ich von der Politik eh nichts erwarten.

  FRuST 
„Was bringt es überhaupt – alles leere Versprechen!“

Die PolitikerInnen kümmern sich doch eh nur um ihr eigenes Geld und wollen mehr Macht bekommen. Die bekommen 
fette Pensionen und wir dürfen arbeiten, arbeiten, arbeiten und haben lange nicht so viel Geld wie die da oben. Und was 
die PolitikerInnen während des Wahlkampfs alles versprechen, ist nach der Wahl schon wieder vergessen.

  üBeRFORDeRunG 
„Wen soll ich wählen – macht sowieso keinen Unterschied für mich!“

Alle Parteien wollen, dass ich sie wähle. Aber welche Partei vertritt denn meine Interessen? Gibt es überhaupt einen 
Unterschied zwischen all den Parteien? Wer will eigentlich was: Gesamtschule ja – Gesamtschule nein. Berufsheer ja – 
Berufsheer nein. Steuern rauf – Steuern runter. Und alle haben, selbst innerhalb der Parteien, unterschiedliche Ansichten. 
Wie soll ich da noch durchblicken? Woher soll ich wissen, welche Partei ich wählen soll, wenn ich nicht einmal weiß, 
wofür sie sich einsetzt?

  FauLHeIT 
„Wählen gehen ist vergeudete Zeit, da mach ich lieber was anderes …!“

 
Jetzt lieg ich so gemütlich im Bett und heute ist Sonntag. Ich will ausschlafen und später treffe ich mich noch mit Freun-
den. Macht doch viel mehr Spaß, als wählen zu gehen. Und so wichtig ist es jetzt auch nicht. Auf die eine Stimme mehr 
oder weniger kommt es ja eh nicht an. Wenn es wirklich wichtig wäre, würde ich schon hingehen, aber jetzt?

  WaHLHüRDe XY 
„Ich finde …“

  ..........................................................................................................................................................................................................

  ..........................................................................................................................................................................................................

  ..........................................................................................................................................................................................................

  ..........................................................................................................................................................................................................

  ..........................................................................................................................................................................................................

du bist Alt genug 
zuM Wählen:



2

deine Meinung ist gefragt! Wie könnte die Wahlbeteiligung gerade junger Menschen gefördert werden? Warum wäre das wichtig? 
in wessen interesse wäre es, dass mehr Menschen wählen gehen? Welche gründe sprechen eigentlich für das Wählen?

Diskutiert darüber, was sich ändern müsste, damit die Wahlhürden eventuell nicht mehr so groß wirken.

  Diskutiert wird hier nicht umsonst! Schreibt während der Diskussion auf einem Plakat mit oder schreibt im Anschluss  
noch einmal extra eure Aussagen auf. Bitte schickt ein Foto vom Plakat oder die gesammelten Aussagen an  
mitmischen@beteiligung.st!

Warum wir wählen!

Warum wir nicht wählen!



Arbeitsblatt 3

ideAler WAhltAg

1

die nächste Wahl steht an und diesmal soll mal alles anders laufen. Quasi: Wahlsonntag — die nächste generation. dazu wird eine 
expertinnenkommission gegründet. das ist eine gruppe von fachleuten, die für einen begrenzten zeitraum und mit einem Auftrag 
zusammenkommt und am ende der beratung eine sogenannte handlungsempfehlung (so soll das gemacht werden!) vorlegt. die 
expertinnenkommission überlegt, wie die stimmabgabe zukünftig ablaufen soll, und arbeitet einen plan dafür aus.

1. eXpeRTinnenScHRITT
Setzt euch in Kleingruppen an einen Tisch und sammelt eure Ideen. Ihr seid nun die Expertinnen und Experten! Sammle 
zunächst deine eigenen Idee(n) und schreibe sie hier auf. Dann präsentiere sie deiner Gruppe. 
Denk daran, dass alles möglich ist! Anderer Wochentag, Location, online, offline, Dauer, Aktionen, schulfrei etc. Einzige 
Bedingung: Es muss eine Wahl stattfinden!

 
  ..........................................................................................................................................................................................................

  ..........................................................................................................................................................................................................

 
  ..........................................................................................................................................................................................................

  ..........................................................................................................................................................................................................

  ..........................................................................................................................................................................................................

 2. eXpeRTinnenScHRITT
Sucht aus all euren Ideen eine (oder zwei) aus und erarbeitet in der Gruppe einen genauen Plan dazu. Schreibt/malt/klebt 
alles auf ein Poster (Flipchartpapier)!

2

postersession
Die ExpertInnenkommissionen haben getagt, jetzt werden die Ergebnisse in einer Postersession vorgestellt!

Hängt dafür die Poster im Raum verteilt an die Wand. Dann wandern alle Kommissionen gemeinsam von Poster zu 
Poster, die jeweiligen Expertinnen und Experten berichten kurz vor ihrem Poster über ihre Idee(n) zum idealen Wahltag. 
Fragen? Fragen!

  Eure Ideen sind wichtig und interessant! Daher bitte nicht in den Müll damit, sondern einmal abfotografieren und 
an mitmischen@beteiligung.st schicken!

ausweis vergessen? 
einen Schritt zurück

Triff deine Wahl!

du bist Alt genug 
zuM Wählen:



Am Wahlsonntag habe ich Zeit:

Ja Nein
Lichtbildausweis

 und Wahlverständigung 
einpacken

Start

Zum Wahllokal gehen

Bei Wahlkommission 
anmelden

In eine freie  
Wahlkabine gehen

Kreuzerl machen und 
Stimmzettel ins Kuvert 

stecken

Kuvert in  
Wahlurne stecken

Ziel: Ich habe gewählt!

Wahlkarte beantragen
(Infos auf altgenug.st)

Wahlkarte persönlich 
entgegennehmen und  

aufmachen

ausweis vergessen? 
einen Schritt zurück

Triff deine Wahl!

ab zur Wahlurne!

Lichtbildausweis und 
Wahlkarte einpacken

Alleine und unbeobachtet
Kreuzerl machen und 
Wahlzettel in kleines 

Kuvert stecken

Triff deine Wahl!

Stimmzettelkuvert in 
Wahlkartenkuvert  

stecken, Wahlkarte  
unterschreiben und  
Kuvert verschließen

In den nächsten
Briefkasten werfen

ab die post!

Ich hab doch Zeit!



Arbeitsblatt 4

WAhldiskussion

über das Wählen gibt es viele Meinungen. kennt ihr die Ansichten eurer kolleginnen und kollegen in der klasse? 

Wählt gemeinsam in der Klasse eines der folgenden Statements als Grundlage für eure Diskussion!

Meine argumente sind:
 

  ..........................................................................................................................................................................................

  ..........................................................................................................................................................................................

  ..........................................................................................................................................................................................

DIe FISHBOWL-MeTHODe
Bei der Fishbowl-Methode werden in einem  
Innenkreis Meinungen vorgestellt und disku-
tiert. Die zuhörenden SchülerInnen sitzen im  
Außenkreis und können sich jederzeit beteiligen.  
Die Lehrerin, der Lehrer oder jemand aus der 
Klasse leitet und moderiert die Diskussion. 
Wie bei einem Goldfischglas können also viele  
zusehen und -hören, wie einige diskutieren –  
allerdings mit der Möglichkeit, auch selbst  
reinzuspringen und mitzudiskutieren!

- fixe DiskussionsteilnehmerInnen

- ModeratorIn

- freier Stuhl

- übrige SchülerInnen 

X

X

Wählen sollen  
nur die Leute dürfen,  
die einen IQ von  
mindestens 100 haben.

SchulsprecherInnen- 
und Klassenspreche r-  
Innenwahlen haben 
nichts mit der  
Realität zu tun.

Wählen ist das 
Wichtigste in einer 
Demokratie, es sollte 
die Wahlpflicht  
eingeführt werden.

Wählen ist 
reine Zeitver-
schwendung.

Echte Beteiligung 
hat nichts mit 
Wählen zu tun.

oder eine 
frage, die euch 
selbst einfällt!  

für die diskussion ist  

es am spannendsten, 
wenn sie stark  

polarisierend ist.

du bist Alt genug 
zuM Wählen:



VaRIanTe

Spannend kann es auch sein, die Diskussion mit vorgegebenen Rollen zu diskutieren. Dabei können andere Aspekte einfließen und man kann in der 
rolle auch  mal eine Meinung vertreten, die mit der eigenen so absolut gar nichts zu tun hat.

Verteilt die drei Rollen, die Personen sollen sich kurz einlesen und bekommen ein Namensschild mit der Rollenbezeichnung, vielleicht 
findet ihr auch einen Namen!

MuTTeR, VaTeR:
Ist sehr besorgt um Nachwuchs, möchte die beste Ausbildung, die beste Entfaltungsmöglichkeit. Hat Angst, dass Wählen eine völlige 
Überforderung ist, will Kind beschützen. Bringt Kind überall mit dem Auto hin, will Kind vor der Welt da draußen bewahren. Denkt, 
Politik hat nichts mit dem Leben des Kindes zu tun.

ScHuLSpRecHeRin:
Ist eine sehr engagierte Person und schon seit vielen Jahren in der Jugendorganisation einer Partei tätig. Macht viele Fortbildungen 
bei der Parteiakademie und ist gut vernetzt. Setzt sich in der Schule für Neuerungen ein und hat keine Bedenken, auch in Gremien vor 
Erwachsenen die eigene Meinung zu vertreten.

BüRGeRMeISTeRin:
Ist schon viele Jahre im Amt und wird noch in dieser Legislaturperiode an eine Nachfolgerin, einen Nachfolger übergeben. In der 
kleinen Gemeinde laufen die Dinge seit Jahren so, wie sie immer schon gelaufen sind. Es gibt eine große Abwanderung von jungen 
Menschen, die Gemeinde wird langfristig mit anderen Gemeinden zusammengelegt werden.

JuGenDLIcHeR pOLITIKMuFFeL: 
Hat schon von ihren/seinen Eltern mitbekommen, dass Wählen sowieso umsonst und reine Zeitverschwendung ist. Hat einen großen 
Freundeskreis und trifft sich regelmäßig mit ihm im Jugendzentrum. Spricht über Gott und die Welt, Politik ist bei den Gesprächen 
jedoch nie ein Thema.

VIeLLeIcHT üBeRLeGT IHR eucH In DeR KLaSSe eIne WeITeRe ROLLe FüR DIe DISKuSSIOn!
Hier ist Platz für die Beschreibung:

  ......................................................................................................................................................................................

  ......................................................................................................................................................................................

  ......................................................................................................................................................................................

  ......................................................................................................................................................................................

ReFLeXIOn 
Diskussionen nach  der Fishbowl-Methode können sehr spannende Ergebnisse bringen! Besprecht nach der Diskussion in der Klasse 
die wichtigsten Erkenntnisse! Wie ist es den Personen im Innen- und Außenkreis ergangen? Konntet ihr euch mit der vorgegebenen 
Rolle identifizieren? Vielleicht findet sich eine Schülerin, ein Schüler in eurer Klasse, die oder der die ganze Diskussion beobachtet 
und die spannendsten Argumente und Situationen mitschreibt. Für die Reflexionsrunde ist es hilfreich, wenn jemand die zentralsten 
Momente zusammenfassen kann. 

  Die Ergebnisse sind auch für andere interessant! Schickt doch einfach eure Notizen mit den wichtigsten Argumenten und 
einem Stimmungsbild der Diskussion, vielleicht auch Fotos an mitmischen@beteiligung.st!



Arbeitsblatt 5

Mein 
stAAtsoberhAupt

Im Internet findet ihr einige  
Antworten auf diese fragen.
klickt euch durch und erarbeitet  
einen überblick –- werdet selbst zur  
expertin und zum experten der hofburg!

Bildet fünf Gruppen. In jeder Gruppe wird zu einem der folgenden Themen recherchiert. Anschließend werden aus je einem Mitglied der 
fünf Gruppen neue Gruppen gebildet. Stellt euch gegenseitig vor, was ihr herausgefunden habt, und notiert die Erkenntnisse!
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WIe WIRD Man BunDeSpRäSIDenTIn BZW. BunDeSpRäSIDenT DeR RepuBLIK öSTeRReIcH?

  ..........................................................................................................................................................................................

  ..........................................................................................................................................................................................

WaS SInD DIe WIcHTIGSTen auFGaBen DeR BunDeSpRäSIDenTIn BZW. DeS BunDeSpRäSIDenTen?

  ..........................................................................................................................................................................................

  ..........................................................................................................................................................................................

WaS SInD DIe BeSOnDeRHeITen In BeZuG auF DIeSeS aMT? WaS unTeRScHeIDeT DaS aMT DeR 
BunDeSpRäSIDenTIn/DeS BunDepRäSIDenTen VOn Den MeISTen anDeRen pOLITIScHen äMTeRn?

  ..........................................................................................................................................................................................

  ..........................................................................................................................................................................................

WeR IST aKTueLL BunDeSpRäSIDenT DeR RepuBLIK öSTeRReIcH? STeLLT DIe WIcHTIGSTen FaKTen 
ZuSaMMen: SeIT Wann IST eR IM aMT? WeLcHen BeRuF üBTe eR DaVOR auS? IST eR VeRHeIRaTeT? 
uSW.

  ..........................................................................................................................................................................................

  ..........................................................................................................................................................................................

WeLcHe peRSOnen WaRen BISHeR BunDeSpRäSIDenT DeR RepuBLIK öSTeRReIcH?  
eRSTeLLT eIne TIMeLIne!
 
  ..........................................................................................................................................................................................

  ..........................................................................................................................................................................................

Was passiert  
eigentlich in  
der Hofburg? Was macht  

unser Bundes-
präsident  
eigentlich für  
mich?

du bist Alt genug 
zuM Wählen:
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ich Als stAAtsoberhAupt
du hast nun nach der erarbeitung der ersten seite des Arbeitsblattes bereits einen guten überblick über die Aufgaben des  
Staatsoberhaupts! Nun kannst du deine Fantasie mit ins Spiel bringen, denn es heißt:

Die präsidentschaftswahl ist geschlagen!
Der Wecker läutet. Es ist Montagmorgen. Ein ganz normaler Montagmorgen, wie er jede Woche wiederkommt … Einer, 
an dem man schwer aufsteht, schwerer als zum Beispiel an Dienstagen oder an Mittw… Ein ganz normaler Montag? 
Sicher nicht! Gestern war Bundespräsidentschaftswahl. Erstmals durften bereits Jugendliche ab 16 Jahren kandidieren 
und du hast es mit überzeugender Mehrheit geschafft, dich in dieses Amt wählen zu lassen.

WIR GRaTuLIeRen DIR – Du BIST DaS neue STaaTSOBeRHaupT öSTeRReIcHS!

Überlege, was in den nächsten Wochen und Monaten als Staatsoberhaupt auf dich zukommt. Die folgenden Fragen 
helfen dir dabei!

WaS IST DaS aLLeReRSTe, WaS Du IM aMT MacHen WIRST?

  ......................................................................................................................................................................................

  ......................................................................................................................................................................................

WaS WIRST Du aLS JunGeS STaaTSOBeRHaupT anDeRS MacHen aLS aLLe anDeRen pRäSIDenTen 
BISHeR?

  ......................................................................................................................................................................................

  ......................................................................................................................................................................................

WeLcHe DReI peRSönLIcHKeITen WIRST Du aLS eRSTeS In DIe HOFBuRG eInLaDen?

  ......................................................................................................................................................................................

  ......................................................................................................................................................................................

WIe InFORMIeRST Du DIe BeVöLKeRunG üBeR DeIne TäTIGKeITen?

  ......................................................................................................................................................................................

  ......................................................................................................................................................................................

WIe TRITTST Du MIT DeR BeVöLKeRunG In KOnTaKT? üBeRLeGe DIR eIne neue unD InnOVaTIVe 
IDee, WIe Du Den KOnTaKT ZWIScHen DIR unD DeR BeVöLKeRunG GeSTaLTen WILLST!

  ......................................................................................................................................................................................

  ......................................................................................................................................................................................

  Eure Ideen sind wichtig und auch für andere interessant! Schickt doch einen Überblick über eure Ideen als Staatsoberhaupt an  
mitmischen@beteiligung.st! Diese werden dann auf www.mitmischen.steiermark.at veröffentlicht.
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MAnifest zuM 
Wählen
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Sammelt auf der Rückseite des Arbeitsblattes eure Forderungen und Wünsche an die Politik! Hier findet ihr ein paar Fragen, die ihr 
dabei beachten könnt:

  Schickt das Manifest mit euren Forderungen und Wünschen an mitmischen@beteiligung.st! 
Es werden alle Forderungen der SchülerInnen gesammelt und den politischen Verantwortlichen übergeben!

Welche inforMAtionen brAuchst du zuM Wählen?

Welche unterstützung hättest 
du gerne beiM Wählen? 

Mich hat noch 
nie ein Politiker 
gefragt, was ich 
möchte.

Mich hat keiner 
gefragt, ob ich 
mit 16 wählen will.

Welche Angebote sollte es in der schule geben?

WAs hättest du gerne in deineM Wohnort?

Wie Müsste politische bildung sein, 
dAMit sie für dich etWAs bringt?

WAs Muss sich ändern, dAMit MitsprAche 
in der schule funktioniert?

Wie Willst du kontAkt zu politikerinnen und 
politikern AufnehMen?

du bist Alt genug 
zuM Wählen:



UNSER MANIFEST
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Welche inforMAtionen brAuchst du zuM Wählen?

Welche unterstützung hättest 
du gerne beiM Wählen? 

Welche Angebote sollte es in der schule geben?

WAs hättest du gerne in deineM Wohnort?

Wie Müsste politische bildung sein, 
dAMit sie für dich etWAs bringt?

WAs Muss sich ändern, dAMit MitsprAche 
in der schule funktioniert?

Wie Willst du kontAkt zu politikerinnen und 
politikern AufnehMen?


